
Mitteilungenfler Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen Marz 1965

DAS II VATIKANISCHE ONZIL Der Heilige ater bestätigte
Am Januar 19635 bestimmte aps MATZ 1965 „Speclalı modo“” den

1L1US tur die Konzelehration und Kom -
Faul ND den September 1965, das

munıJı0n ıunlier hbeiden Gestalten, der
Fest Kreuz-Erhöhung, als Tag des Be-

durch Dekret VO. MATz 1965 verOoOf{-
Qg1inns der vierten Sitzungsperiode des

en wurde (Rıtus servandus ın CON-
IL Vatikanischen Konzıils Zugleich celebratione mM1sSsae el COMMUN1ON1S
wurde bekanntgegeben, daß miıt dieser

SU uLraque pecie), 104 Seiten DekretSitzungsperiode das Okumenische Kon-
ıl beendet wird. (L Osservatore Ro- „Ecclesiae semper”)

A, VO Jan 1965 Die dreı okumente tragen die Nier-
chrıft des Prases des aties 7U 06 AÄAUS=-

VO  Z DER DER ührung der Liturgiekonstitution und

POSTKONZILIAREN KO  NEN des Präfekten der Ritenkongregation.
Aus einem Rundschreiben des „Consill-

Mıiıt dem Dekret r  lla Instructione” Uums  I W ebr. 1965 geht hervor,
VO. Dez 1964 wurden gregorTIaNI- daß Samstag nach dem Fasten-
sche Melodien fur solche eıjle des MisSs- SONNLAG Stelle der Epistel VO  - SUu-
sale, die neuerdings werden I1l diıe Epistel VO. DA Sonntag nach
können, veroffentlicht. Es betrifft dies Pfingsten (Eph 6,10-17) gelesen werden
das Gabengebet (SekrTet), die Doxolo- darf (Kirchl. Anzeiliger für die Erzd öln
gı]e „Per 1psum ” un! den mbolismus; 19095, 13 f
ferner eıjıle des Kanons (von „Hanc
1a1ltur” DIs „Supplices rogamus”), die

ARUNGENINnNan (einschließlich der WandlungsworT- DES ATERSte) bei der Konzelebration Singen kann;
un schließlich elodıen für den geE- Im geheimen Konsistorium VO Febr

Vortrag der Fürbitten (Titel: 1965 kreierte aps Paul VI 27 Neue
Cantus qui 1ın missalı TOINAINO deside- Kardinäle Nnier den Ernannten ist der
Tantiur 1luxta instructionem ad EXSECU- Paderborner Erzbischof IDT. Lorenz Jae-
tiıonem constitutionis de iturgia QEL. Nier den Kardinadlen iınd
TrTecie ordinandam et 1uxta itum COIN- Ordensmänner, namlich Maxımos
celebrationis. VYpIS Polyglottis atica- aigh, mel  iıtischer atirlar Nd))  b Antıi-
N1s 1965 Seiten) ochien (aus der Gesells  afit der Missio-

Ferner erschien der TdoOo Missae 1LUS naTre VO nl Paulus); eianos S1ida-
QU  Y optischer atirlar VO.  > lexan-<ervandus In celebratione mMIsSsSae el de

deifectibus INn celehratione missae UrT- driıen (Lazarist); Ihomas COOTAY, ErTzZ-
bıschof VO. Colombo/Ceylon (Oblat VO:  -rentibus (Typis Polyglottis Vaticanis

1965 Seiten), veroöffentlicht durch De- dQer Makellosen Jungfrau); Paul Z.0OUnNn-
IL  I Erzbischof VO  - Ougadougu/Ober-kret C} Januar 1965 („Nuper edi1-
vVo Weißer Vater); ater Giulio Be-ta") Dieses Buch enthält 1ne Gesamt-
Vilacqua (Oratorlaner).darstellung des Ritus der Messe mıiıt al-

len Änderungen, die sich ergeben ha- urch eın Motuproprio VO 11 ebr.
ben 1965 (Ad purpuratorum patrum) regelt



cder Heilige ater die Rangordnung der Zum Jahrestag der ründung des
orjientalischen Patriarchen innerhalb des Päpstlichen Werkes VO. Apostel Petrus
Kardinalkollegiums. emna: werden chrieb der Heilige atier FeDr.
die orientalischen atriarchen In die 1965 einen Apostolischen Brief den
Klasse der Kardinalbischöfe eingereiht, Episkopat des Erdkreises ET würdigt 1ın
un ‚Wäal nach den sechs suburbikarı- diıesem Brief das Entstehen, die Ent-
schen Kardinalbischoöfen. (L’Osservatore wicklung un: das segensreiche Wirken
Komano VO Z 65) des Werkes, das sich vornehmlich dıe

Eın weiteres Motuproprio VO. ebr Ausbildung des einheimischen erus 1ın
den Missionsgebileten ZU. 1el gesetzt1965 (SacTro Cardinaliıum Consilio) OTd-

nelt die Wahl des Dekans und ubde- hat (L Osservatore Komano IL, 51 VO.

Biısher C 65)7ans des Kardinalskollegiums.
< daß nach dem Ableben des Am Febr. 1965 zeleDrlıertie aps Paul
Kardinaldekans (bZzw. Subdekans) ]Je- der asılıka San ao0lo fuor1 le INUTLd
weils hne weiteres der dienstälteste ine hI Messe tiur die Im ONgO ET -
Kardinalbischof AA ekan (bzw. SuD-

mordeten Missiondre. In einer NSspra-dekan) auITu: In Zukunft werden
dIıe suburbikarischen Kardinalbischöfe che nahm der Heilige ater ellung

ZAUE: Lage der Missionen ın Irıka Bel
au ihrer den an wählen;: die
Wahl bedarf der Bestäti1gung urcda den dieser Gelegenheit spendete der aps

außerdem ZWO. erwachsenen Kongole-aps In gleicher Weise wird der SuDb-
an unter dem Vorsitz des ardıinal- SE die auie Der Osservatore Koma-

(n VO 65) bringt ıne Na-dekans gewählt (L Osservaitore Romano
VO 09) Am 11 1965 r:ensliste der ermordeten Missionare

S1ar der an des Kardinalskol- und Missionärinnen: Herz-Jesu-Priester
legiums, emente Micara. (darunter eın Bischof), Spiriıtaner 21,

Dominikaner 1 T el. ater 11, Jlel-
Der Franziskanerpater Ferdinando AÄAn- 1i Brüder esu 4' olumbaner 4, X a-
onellı] wurde Z ekreiar der 1lten- verlaner 4l Oblaten VO.  D der ello-
kongregation ernannt (er Il amı SC  g ungiTrTau 3| Passionısten 2l Mon{ior-
ıe des ZUumm Kardinal kreierten aner 2l Kreuzherren 21 Diözesanpriester
Erzbischofs Enrico Dante). /Zum Sub- Maristen 2| Priester der Gesellschaft
sekretär dieser Kongregation un! Lel- des hl Paulus 1 Missionare v. His Her-
t{er der Sektion für die iturgıe EINaNl- Z  } Jesu 1, Missionäre der Armen

der Heilige ater den Lazariıstenpa- (der Generalobere), Missionärinnen
ter Nnıbale Bugninl. Bugninı bleibt VO. h1 Rosenkranz 4, Missionärinnen
coleich ekreiar des aties ZUTLI usfüh- Tochter der elishel 2| Franziskanerin-
NO der Liturgiekonstitution L’Osser- ne  - 2| chulschwestern 7l Elisabethin-
valtor Romano N., 21 VO Ne.  - VO.  - Luxemburg 3l chwestern VO.  -

Mit dem atium des Jan. 1965 schrieb Nıvelle 1 chwestern VO. Christlichen
der Heilige ater einen T1Ee den Unterricht 1, Ursulinnen I Dominika-
Generalobern der Pallottiner ilhelm nerinnen VO.  H Namur Im Te 1964
Ööhler, 1n welchem den Entschluß wurden allein pfer ermordet. Der
der Gesellschaft VO.: Katholischen ADpo- ermordete Herz-Jesu-Missionar ist der

deutsche ater arl eDer, Super10rstolat billigt, die Leitung des Schon-
statt-Werkes aufzugeben (L’Osservato- der Missionsstation VO.  - Uungu (Ike-

Romano I, VO. 65) la) Er wurde mıit einer Lanze getotet.
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er (geb 1908 stammt auUus TauU- SC uneigennuützigen Nachfolge uUuNse1es

bing (Regensburg]). Herrn un:! der esegneitien Jungfrau.
Wır eien TUr uch un TÜr alle leje-Zum 100-Jäaährigen edachtnis der Her-

ausgabe der fundamentalen naturwI1s- nıgen, die 1n den Schulen, rankenhäu-
SIN un anderen Werken der 1esenschalitlichen Veröffentlichungen UrTCH

(den Augustinerpater Gregor endel! und Barmherzigkeit orge 11VEI-

Han S1INd. Gleichzelit1g moöchten Wir 1n„Versuche über Pflanzenhybriden”,
schienen chrieb der Hei- WL Gebete eingeschlossen se1n, amı

Uns Beistand selien 1n der ErfüllungLıge ater einen T1e den General:«
DrI10r der Augustiner LuUuzı].an uDb10, ms eres Hırtenamtes Und VO  n erzen
ın welchem das Werk Mendels und erteilen Wir euch, chülern, den
seinen Einfluß auf d1ie eutigen Nnatiur- ranken, Mitarbeitern un Wohl-
wissenschaitlichen Erkenntnisse WUrdi1g- taltern nseren besonderen väterlichen

Der T1e Ta das atitum VO Apostolischen egen  s (  itteilungsblatt
des Papstlichen Werkes für TdensDe-:+e 1965 (L Osservatore Romano n.dö,VO 11 Marz rufe, Januar

Anlaßlıch SEINES Besuches IN Bombay EUE PAPSTLICHE Ol  TEN
hielt der Heilige aier olgende An- FÜR DIE
sprache an die Schwestern

UrCH päpstliches eskript „Cum ad-r  elıebie Tochter 1n Christus! Wır
mMmotae“* V OI Nov 1964 werden denmöchten uch JYeCN, wıe sehr die Klr
(,;eneralobern der priesterlichen Ordens-che euch chätzt un 1e Die inla-

Uung des Herrn annehmend, habt inr gemeinschaften päpstlichen Rechts und
den Prasıdes der monastiıschen Kongre-großherzig UTE eiımat und ‚.UITe

Familien verlassen, Ihm folgen, gationen zahlreıiche Vollmachten erteilt
(La Documentation Catholique 1458eın Wort und Seinen TIrost 1n die

Schulen, den Kindern, Z den Kran- VO 04, Spalte f-1 miıt
'achtrag 1n La Doc ath 1439 VOken, en un Hilfsbedürftigen iTra-

YeLN, Ihm un Seiner Kirche e1n Le- 1965, Spalte 26) Zu diesen NOl

ben des Gebetes weihen. machten 1eg bereits eın ausführlicher
Kommentar V VO  z} ul]s SJ, Pro{ifes-

Im Namen esu © un der YJanzen SOT der Gregoriana 1n RKom Faculta-
Katholischen Kırche danken Wir uch tes Religiosorum COMNCESSC: resc1pto
Ür all das, Was ihr 1mM Namen uUuNsSeIes pontificlo diel novembris 1964 Romae
Erlösers und Seines Mystischen Lelbes apud aedes Pontilficliae Universitatis
wairkt Die Ergebnisse, die ihr erzilelt Gregorlanae 1965 Wir geben hier i1ne
1a sınd wahrhaftig groß, W1e uch euitische Übersetzung dieses wichtigen
UIe Verdienste SC Der Herr wIrd okuments wlıeder:
uch elohnen, denn Seine Ireue Wa
eWl1g. Fäpstliches eskript JCum admotae“,

UrCi das der postolische denBleibt erufung geireu; seld
’edem notwendigen pfer bereit, Generalobern der priesterlichen Ordens-
Sie schützen un! Ordern Seid verbände pAapstlichen Rechtes un den

heilig; un seid ferner innerlich glück- Abtpräasides der monastischen Kongre-
gatıonen gewIisse Vollmachten delegiert.lLıch un Ze1g uch glücklich 1n der

außeren Haltung, damit alle das uck Urc Bittgesuche den Apostolischen
sehen können, das uch erfüllt 1ın die- Gewährung VO estimmten
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Vollmachten die Generalobern der ster einem nıCc geweihten, ber ehr-
prilesterlichen Ordensverbände, die ih- baren un! geziemden Ort auf einem
nen die usübung ihres IMLes erleich- Altarstein feiern, bDber nicht 1n ihrem
iern sollen, bewogen, hat seine eillig- Schlafzimmer. Orjientalische Priester
keit aps Paul VI OVemDber die- mussen das Antimensium gebrauchen.

Jahres 1964) bel einer Audienz für Dies kann jJedoch NUr 1 Einzelfall un
den Kardinalstaatssekretär folgende Ent- QOUS einem gerechten Grunde gestatiet
scheidungen getroifen, 1n gleicher werden. Für 1ne länger dauernde Z.e-
Weise die innere Leitung der Ordens- lebration dieser Art wird R1n schwer-
gemeinschalften erleichtern un: wirk- wlegender TUN: verlangt.
SaUmerl gestalten als auch sein Wohl- Dıiıese Vollmacht kann mıiıt Zustimmung
wollen ihnen gegenüber ezeugen. des ales uch andere höhere Obe-

Die iolgenden Vollmachten werden des Verbandes delegiert werden.
den Generalobern der priesterlichen Unter ahrung der liturgis  en VOoTrT-erbande päpstlichen echts und den schriften kranken und en Priestern,Abtpräsides monastischer Kongregatio-
1Nen delegiert:

a1le ihnen unterstellt SINd, gestatien,
die nl Messe ıtzend feiern, wenn

Aus einem gerechtefl (irunde ZU. S1e nıCc mehr stehen können.
Wohl der UOrdensleute, den ihm unitier-
sStellten Praestern gestatien, die hl Mıiıt Zustimmung ihres aties ihnen
Messe jeder beliebigen Tagesstunde unterstellte Weihekandidaten VO. Hin-

dernis des mangelnden lters dis-1T ihren Oostiern feiern und die hl
Kommunion auszuteilen untier Beobach- pensieren, WEenNnn die enlende eit sechs

Monate nicht überschreitet.ung bestehender Vorschriften un
(er Wahrung der des Ortsbi- Mit Zustimmung ihres Rates ıhre
scho{s bezüglich der ebieler ZU. Nut- tergebenen Weihekandidaten VO.  ; dem
26  g der Gläubigen. Weihehindernis dispensieren, miıt
Diese Vollmacht können sS1e mit Zustim- dem Kinder VO.  - Nichtkatholiken af-
IN UNG iNres aties den übrigen höheren tet sind, solange ihre Eltern 1M Irrtum
Obern ihres Verbandes subdelegieren. beharren.

ren untergebenen Priestern, die In gleicher Weise VO. Novitiatshinder-
Sehschwäche der einem anderen N1ISs der Tüheren Zugehörigkeit einer
Gebrechen leiden, gestatien, täglich akatholischen Sekte, SOWI1Ee VO. Hin-
die Votivmesse ZUT Muttergottes der dernis der unenhnelichen Geburt d1s-
die Totenmesse feiern, wenn nÖöt1g pensieren, selbst wWenn die Betreffenden
uÜnter Assistenz eines anderen Prıesters das Priıestertum erstreben, mıiıt Ausnah-
der Diakons, wobel die lıturgischen der Proles sacrilega vel adulterina
Normen un die Vorschriften des Apo- Bei einer Meinungsverschiedenheit 1n
stolischen Stuhles darüber beachten dieser Angelegenheit Zwischen dem Bil-
Sind. SCH und dem Generalobern, gilt das

Urteil des BıscholfsN Gaänzlich erblindeten Priestern, die in-
Nne  } unterstehen, 1eselbDe Vollmacht Mit Zustimmung TES ates Unter-
erteilen, jedo unier der edingung, gebene, die schon die höheren Weihen
daß ihnen eın anderer Priester der
Diakon assıistiert. empfangen haben, VO. jeder Irregulari-

tal sowohl defectu als uch ellc-
Den ihnen unterstellten Priestern LO dispensieren, ber NUrr aQaus dem

erlauben, die nl Messe ın ihrem Klo- Grunde, damit s1e die hl. Messe feiern



koöonnen. Die Dispens ist olgende Mıt Zustimmung des alies kannn diese
Bedingung geknüpft: Der Dienst Al- V’ollma: uch den übrigen hoheren
tar mMUu. 1n rechtmäßiger Weise voll- ern des Verbandes subdelegiert W el-

denLOYCHN werden, und dari kein ÄTger-
ı1s entstehen Ausgenommen Sind die ren eigenen untergebenen Prie-

( G 0835 NrT. und angeführten SLiern SOWI1e uch anderen Priestern ]Jed-
Handelt sich bDber aresie weden 1LUS, d us dem Welt- oder Or-

der ScChisma, muß der Betreifende densklerus, die bereits VO  w ihrem Or-
vorher der aresie oder dem Sch1isma dinarlus oder höheren ern die Beicht-
abschwöÖören, und ‚Wäal VOT em, der ıhn Jurisdiktion besitzen, die ma!
davon losgesprochen hat geben, die eichtien der Professen, der
U Mıiıt Zustimmung ihres atles dQusSs e1- Novızen un: uch aller, die ın Can 514
DE gerechten TUN:! gestatien, daß Ö  A GIE un 1n dem Motu Ppropr10
Vermögenswerte ihres Verbandes VelIl- „Postquam Apostolicis 1Lterıs  8 Ca  -

außert, verpachtet, mit Hypotheken be- VO. Februar 1952 genannt W eTI-

1ust€t‚ vermiletet der 1n Erbpacht Yye:  - den. Und WäarTr gılt diese ma! für
ben werden. In derselben Weise ]UrT1- die erbaände, die 1n e SO nach dem
stischen Personen ihres Verbandes allgemeinen echt nicht tzen. (Can
gestatten, daß S1LEe eld auinehmen DI1IS 575 N @}

der Summe, die VO  - Cder nationalen Mit Zustimmung des atles kann diese
der regionalen Bischofskonferenz fest- Vollmacht nıCcC 1Ur den hoheren ern,
gesetzt und VO. Apostolischen sondern uch den Hausobern delegiert
gebilligt wurde., erden.

Tren Untergebenen gestatten, Jurisdiktionsakte setzen eZUÜg-
verbotene Bücher un Zeitschriften lLiıch der außeren Leitung und inneren
lesen un aufzubewahren, Jedoch S Führung nach Art der hoöheren Regular-
daß S1e nıCc 1n die Hände VO  Z nbe- obern, ber MMer 1ın Abhängigkeit VONn
rufenen kommen. Von dieser Erlaubnis den Ortsbischöifen nach den Bestim-

IMUNgEN des allgemeinen kanonischen1Nnd auch die Bücher nıC IM-
IDE, die grundsätzlich die aTresie un Rechts Diese ma gilt 1so fur
das Schisma verteidigen der auch die cdie erbände, die diese nach dem all-
Grundlagen der eligion zerstoren gemeinen echt (Can 501, S  \ 1| Cd  } 198,
versuchen. DIiese Erlaubnis kann ber CIC) nıcht es1ıtzen.
IS denen gegeben werden, die diese Mit Zustimmung ihres aties können
verbotenen Bücher un Zeıitschriften le- <S1 diese ma! auch den übrigen

höheren ern ihres erbandes sSsub-SS  - muUssen, S1e ekämpfen oder
iıLre Aufgabe besser erIiullen können delegieren.
oder, die sS1e notwendig haben, ihre Mit ustimmung ihres ates die n
Studien einem glücklichen Ende Z Len unterstellten zeitlichen Professen 1n
iühren den Lalıenstand zurückzuversetzen,

Unter ea  ung der rechtlichen VOorT- daß diese frei un erlaubter Weise 1n
schriften iıhren Untergebenen e1lhne- dıe Welt ZUTU:  ehren können gemäß
Zeugnisse für die höheren Weihen Q US- den Bestimmungen des kirchlichen Rech-
zustellen, falls sich Verbände tes (Can. 640 C  CD u CI Call,.
handelt, die d1ese ma Ta des 191, „Postquam Apostolicis Litteris”).
allgemeinen Rechtes nıCc besitzen (Can. x Mit Zustimmung ihres Rates ihren
964, CIC) Untergebenen dQduUus einem gerechten
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TUN! gestattien, sıch DIis einem Hausobern für e1n drittes Irı1ıennium
Jahr außerhalb des Ordenshauses autf- bestätigen nach vorheriger Rücksprache
zuhnalten. Wird die Erlaubnis aQUuUs Ge- miıt dem rtsbischofi.
sundheitsgründen gegeben, kann die

HE Erklärung ezuglı der eichweite,Erlaubnis für die e1it gegeben werden,
dıe aQUS diesem Grunde notwendig EI- des Iräüagers un der Anwendung die-

SertT Vollmachtencheıint Wirnd Der die Erlaubnis YeIN
apostolis  eT TDelien gegeben, kann Die oben genannien Vollmachten De-

reffen klerikale Ordensverbände päjpst-SI ü lJänger als eın Jahr gegeben
werden aQduU S einem gere:  en Grunde lichen Rechtes jedweden 1tus, welcher

Kongregation des Aposiol-ischen Stuh-UnN! unter der Bedingung, daß diese
apostolischen TDelılen der Zielsetzung les S1e uch untierstiehnen mOÖgen.
des erbandes entsprechen un d die Be- Die ben genanntien Vollmachten gel-
dingungen des allgemeinen und Deson- ten auch für die Generalobern kleriıka-
d eren Rechtes eingehalten werden. ler erbande päpstlichen Rechtes, die
LNese Vollmacht kann uch mıit Zaustim- keine Gelübde aben, ber e1in geme1n-
MUNG des aties den anderen hoöheren aInNnes en führen (LiD IL, Cap XVII,
ern des erbandes subdelegiert W@eIl- CIC); d1ie In NT. und aufgezählten
den, die S1e ‚DeTr TU mit Zustimmung Vollmachten gelten uch IUr die Gene-

ralobern VO  -} Säkularinstituten päapst-ihres ates gebrauchen können.
Mit Zustimmung ihres aties den ıchen Rechtes; die übrigen Vollmach-

ihLnen unterstellten Proiessen mıt eiınfla- ten können diese Generalobern LULI YyC-
hen eliu  en gestatien, daß S1e ihr brauchen für die ihnen unterstellten
Erbgut verschenken, falls sS1e selbst da- er1lker; die keiner anderen 10Zzese

inkardıinilert S1Nd.:1U bitten. Ausgenommen iınd ber diıe
Vermögenswerte, die Tür den Lebens- R Irager dieser Vollmachten ist die
unterhalt notwendig SINd, falls der Be- Person des Generalobern oder des ADt-
treifende den Verband verlassen sollte. präses oder die Person, die gemäß den

Konstitutionen seliner Stelle die ICQ1=Mit Zustiimmung ihres ates kannn diese
Vollmacht den übrigen höheren ern LUNGg übernommen hat.
subdelegiert werden. Diese ber kön- Ist der Generalobere oder der Ab!:t-
q133  - S1e NUur gebrauchen miıt Zustimmung prases ın der Ausübung seines mties
iıhres aties gehindert, kann diese Vollmach-
e ren untergebenen Professen mıiıt ten Yalnz der ZU. eı1l inem Religlo-
einfachen eiu  en gestatien, ihr Te- SE  - subdelegieren, der inn Veriwın Der
iament andern. Her kann diese Vollmachten selbst YE-
Miıt ustimmung inNres aties konnen sS1e brauchen und auch anderen iın einzel-
diese Vollmacht uch den anderen NhO- N  ; Fällen wiederum subdelegieren 1ın
heren ern inres Verbandes ubdele- den renzen un:‘ mıiıt den Klauseln, die
gieren. iın diesem Dekret angegeben S1iNd.

Mıiıt Zustimmung ihnres atfes das Diese Dekrete treien mıiıt dem Z No-
rechtmäßig errichtete Novizlat auf eit vember dieses Jahres (1964) ın Ta
der IUr immer In eın anderes Haus des Sie bedürien keiner besonderen Aus-
erbandes verlegen. Der Ortsbischof führungsformel.
des Noviziatshauses ist darüber vorher AÄAus dem Staatssekretarlat Seiner He!l-
Zl informieren und die kirchlichen V OTr- ligkeit, November 1964.
schriften sind beachten Amleto Gil0o0vannı Cicognanı, Kardinal-
19 Mıiıt Zustimmung i1hNnres ales die staatssekretär
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AUS DE,  Z BEREICH WUuchs Oördern Priester und Ordens-
DES APOSTOLISCHEN STUHLES berufe Sind die Grundbedingung für die

clückliche Entwicklung der Kirche ın al-Das Fest des AI enedi wWwIird 1n AA
un 1n Europa auch liturgisch als Pa- len Weltteilen Die Feler dieses Welt-

Lages, die schon VOTI langer eit VO.  -tronatsiest mi1t dem Rang Klasse g - vielen 15  olen un! höheren Oberenteliert werden (AAS 56, 1964, 976) Ein
ogewünscht worden Wäl, soll einen üÜber-Schreiben der Ritenkongregation VO

+> März 1965 esiimm Jedoch, daß die- natürlichen harakter tragen, sS1e soll

SE Patronatsiest Jeweils 11 Juli eın Flehen Gott, dem er er
Gaben se1in, Urci den Hohenpriesterbegehen ist. So soll vermieden werden,

daß die Zahl der esie während der J esus T1ISIUS un die Allerseligste
ungirau Maria, Königin und MutterFastenzeit vermehrt WIrd: der Da MaAarz

bleibt er Klasse (L’Osservatore der Priester und Ordensleute. Dieses
Flehen ott wIird umSso eifriger se1ln,Romano VO: 65) je mehr die Gläubigen, besonders die
Jugend, über die Wahrheiten des Prie-ES WERK STer- un: Ordensstandes unterrichtetFÜR ORDENSBERUFE sınd In dieser Weise wird der Welttag

Zum Mal wird heuer der Welttag das nliegen des Hl aters verwirk-
Ger geistlichen Berulfe am ut-Hırten- en, den Seelsorgern eın TOST, den
Sonntag gefeiert. Kardinal Antoniutti, Gläubigen {iorderlich seın und der Jan-
cler Präfekt der Religiosenkongregation, DE  en katholischen 1T ZU egen YC-
chreibt die rdensobern In jedem reichen.“ (Aus dem Bericht der
Kloster soll dieser Tag mit Sorgfalt VOIL- über den Weltgebetstag 1964
bereitet und mıit Feierlichkeit begangen Leonard Stocker OMI veranstal-
werden iın der Art un Weise, wıe
den oörtlichen Umständen besten -

tete 1ne Umirage über die eihoden
Lin Iien der Berufswerbung. Eine Be-

gepaßt ist, Der immer daß den
gottesdienstlichen Feiern der OTZUg iragung VO  - Seminaristen, wodurch sS1e

sıch angesprochen fühlten, erga fol-
gegeben wird. Dabei soll den Gläubi- gendes Bild Literatur, Broschüren, Flug-
JE 1nNne Ansprache gehalten werden schriften USW. ö1, Besuche iın Volksschu-
über die Bedeutung un! Schönheit des len 6 ? Besuche 1n Miıttelschulen 5 f In-
geistlichen Berufes un über die Pflicht, serate 1n Zeitschriften Werbung 1ın
von der niemand ausgeschlossen ist, liözesanzeitungen 35, Ansprachen über
ott eten, daß TDe1lter In Sel-
Ne  - einberg sende ‚und auch die ent-

die Berufung 3 7 andere erbeprTo-
TamMmMe 3 / Besuche bei den Familien

sprechenden Einrichtungen unterstut- Gder Kandidaten 3 Y Ausstellungen 29,
Z  - ö

Fropagandaplakate 26, freier Zutritt der
Die Päpstlichen er. für geistliche andidaten 1n e1in Kloster 1 Berulfs-
RBerufe iın den Diözesen Deutschlands exerzitien 11, Filme über Berufe gl T1lel-
(78 Teiburg, Wintererstraße en wechsel mit Kandidaten Ö, Missionen 4l

Zusammenarbeit mit der VDO ZzZwel Mitteilungszeitschriften des Instituts 3|
Werkheifite herausgegeben: „Handre!l- Empfang besonderer Gruppen 1mMm nsti-
Cungen für die Priesterseelsorge” un (ut 2| Nnsprachen des Bischofs über die
„ ZAUT, astiora. der geistlichen Berufe  L erufung Tag der Firmung I Prie-
„Die Einrichtung des Welttages estä- sterweihe ın der Pfarrkirche
tıgt die unablässige Hirtensorge des Hl Auf dem : Jahreskongreß der Fran-

zıskanischen Vereinigung Mr Beruleaters, den Priester- un Ordensnach-
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wurde darauf hingewiesen, daß eıner Se1l die Errichtung eines Voraltars NO-
der wirksamsten Wege ZULX Aufnahme Ug. Derartige Einrichtungen uUun! Um-
VO. Kontakten über die Schulen anderungen mussen unter Vorlage e1-
Die Kontakte mußten 1M Eınverständnis : 65 YyeNaquUECN Planes der Genehmigung
miıt dem Pfarrer (Religionslehrer) un des Ordinariates unterbreitet werden
dem Schulleiter gesucht werden. Wich- (Kirchliches Verordnungsblatt für die
L1g selen ferner Einkehrtage für Jl 10Zzese Mainz 1964, 127)
gendliche, Wochenendexerzitien, Vor- Mehrere ÖOrdinariate ordern die Seel-
vtage, ılme (Mitteilungsblatt des SOTrgvorstände auf, angebotene MeßBsti-
Papstliıchen Werkes für Ordensberufe, pendien keinesfalls abzuweisen, da bel
Januar den oberhirtlichen Stellen immer fur dıe

Diozesen ın Entwicklungsländern drın-
AUS DE  Z BEREICH DER cgender Bedartf überzähligen Medgßsti-

ORDENSOBER  „VEREINIGUNGEN pendien besteht (Amtsblatt fuür die DiO-
ese ugsburg 1964, 290)Die diesJährige Generalversammlung

Qer Vereinigung höherer Ordensobern Das Ordinariat Passau veroöffentlicht
Rıchtlinien für den Konvertitenunter-der Bruderorden un -kKongregationen

Heutschlands (VHOB) findet VO richt, welche die Konvertitenseelsorger
bis DIL 1965 1mM Liebfrauenhaus, der Bundesrepublik Z Aug. 1963
Bonn- Venusberg, SIa usammengestellt enAuf TITUN: die-

SE Rıchtlinien sind die Bischöfe fol-Die Vereinigung Hoherer Ordensoberin-
nen Deutschlands (VHOD) haäalt ihre Mit- gende verbindliche Anweisungen gebe-

ten worden: Der Konvertitenunter-gliederversammlung 1965 bis
!/uni 1m Herz-Jesu-Kloster 1n euel- richt soll mındestens dreiviertel bis eın
Pützchen ab Jahr dauern; Für Konvertiten sollen

monatliche Kreise und alljährlich 1nNne
Die diesjährige Mitgliederversammlung Erwachsenenfirmung einger!1  tet WT -
Cer VDO findet VO. Z bis unı den; Au!  Q sollen für die religiöse me
1965 1m Exerzitienhaus der Pallottiner formation der nichtkatholischen Partner
m Schönstatt (Vallendar/Rhein) sStia wel bis dreı religiöse Unterweisungen

anberaumt werden. (Amtsblatt für die
AUS DE  Z BEREICH DER 1OZzese Passau 1964, 123
DEUTSCHEN Das Generalvikariat öln hat

Sept. 1964 ıne Unterweisung überZur Celebration eIrISsSus populum macht
der Bischof VO.  - Mainz darauf aufmerk- „Haushalt un Finanzlerung der kleinen
SC. daß dieselbe einer besonderen VOoTrT- Pfiarrtschwesternhäuser“ erlassen. irch-
bereitung bedarf. Die Celebration Vel- liches Amtsblatt für die Erzdiözese öln
505 altare sSel 1ne theologisch egitime 1964, 194
oIrIm der Eucharistiefeier, weil der Das Seelsorgehelterinnen-Seminar der
Priester sowohl auf ott wıe auf die Bistümer Essen un achen, der Erzdiö-
Gläubigen hin handle, darum seien beide ese Paderborn un! des Bonifatiusver-
Iien beizubehalten. Sache des Kirchen- 1NsSs ın Bottrop bildet Frauen 1 er
Trektors ıst i bestimmen, we Vo  g R] — D Jahren 1n einem 2-Jahrigen
Gottesdienste ersus populum und wel- theoretischen Kurs un! einem 1-Jährigen
che EeIsus altare gefeiert werden. Da Praktikum Seelsorgehelferinnen qQUS,
die itäre vieler Kirchen für die Meß- we. zugleich die staatliche Lehrbefä-
leler ZU Volk hin nicht geeigne selen, higung für den Religionsunterricht
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Volks- un! Sonderschulen erlangen. in Sı Oosiern en 2A0 Zeıt 2457
Adresse Seelsorgehelferinnen-Seminar Klausurschwestern, be1l einer kathaolıi:-
St Bonifatius, 425 Bottrop, Ehrenplatz schen Bevölkerung VO.  - ungefähr Mil-
NT (Amtsblatt füur die 10Zzese Os- lionen.
nabrück 1964, 218) FPFerner sSe1 auf In Ungarn ist die Wiederherstellung der
die Kurse Erzbischöflichen Sem1inar en und ihrer Wirkungsireihei noch
füur Seelsorgehelferinnen und Kateche- nicht erfolgt: 1950 waren über Or-
tınnen ın onn-Venusberg, aager cdensleute beilderlel Geschlechts brutal
Weg 3 Y hingewlesen (Kirchliches Amlts- deportiert worden. Ihre Niederlassun-

TUr dıie ErzdiOzese öln 1964, 360) Ggen wurden beschlagnahmt und ihnen
Der Bischo{f VO  . ürzburg hat als efe- jegliche Tätigkeit untersagt. AÄAus TODpa-
rent TUr Jugendiragen die von der Ple- gandazwecken wurden ann späater drei
narkonfierenz der deutschen 1SCHNOIe männlichen und einem welblichen rden
Rom Nov 1964 gutgeheißenen acht Kollegien mıiıt insgesamt rund 200
„Sexual-pädagogischen 1C|  Inıen iur Angehörigen wleder zugestanden. Der
die Jugendseelsorge‘ veröffentlicht. In- Nachwuchs wurde gedrosselt: jährlich
halt Grundsätzliche Überlegungen über können wel OVizen aufgenommen
die Bedeutung der eschle!:  iıchkeit 1n w‚erden
der geschlechtlichen Erziehung, über die
rechte 1CH der Geschlechtlichkeit un!'

Die Kirche INn Litauen untier sowjetischer
Herrscha: bildet hinsichtlich der en

die religiöse Einordnung der Ehe, SOWI1e
der gewollten und der ungewollten Ehe- folgendes Bıld 1940 gab 135 Or-

denspriester-Seminaristen, 1964 keinen:losigkeit; uüuber die geschlechtliche Auf- gab anner- und Frauen-
klärung, die VO Kleinkind stufenwei- ordensgemeinschaften, 1964 0' 1940

erfolgen hat un! pr1imär Pflicht gab 643 Ordensmanner und 943 Or-
der kEltern, subs1dilär Pflicht der Priester
Un! anderer Erzieher ist. eitere TNe- densirauen, 1940

11} Ehevorbereitung, erzieherische Spanien hat mehr Frauenkloöster als 1I-
Hılfen VOLIL em 1mMm Bereich der Jugend- gend e1n anderes Land ın der Welt

ach jJüngsten Statistiken gibt 916gemeinschaften, Jugendliche un:
Heranwachsende auf den echten Weg OSTier klausurlerter en mıiıt 550

Mitgliedern und 45406 Klöster nichtklau-führen un:! VO  3 Abwegen ZUrückzu-
keringen (Amtsblatt für das Bistum TIrier surlıerter Orden miıt J60 Mitgliedern.

Vor em die Klöster der kontemplati-1964, 204—208).
Ven en sS1ind traditionel sehr arm un!

Die orge den mangelnden akade- wurden 1mM wesentlichen VO.  - Almosen
mischen Nachwuchs der Katholiken
Deutschlands hat mehrere Ordinarlate unterhalten Mit dem Einzug moderner

Lebensgewohnheiten und Sozlalstruktu-
veranlaßt, den Klerus Mitarbeit Ien sind ber die AlmosenspendeneEIsuchen, daß alle geeigneten Schuler bedrohlich urückgegangen, daß viele
un! Schülerinnen auf weiterführende Schwesterngemeinschaften VOTI der rageSchulen kommen. (Amtsblatt für die ihrer weiteren Existenz stehen. Vor e1-
10Zzese Osnabruück 1964, 224) nıgen Jahren gründete deshalb e1n Laie,

der Ingenleur Antonio Mora, 1ne KOMmM-
N.  C  TEN AUS DE  Z AUSLAND Im1ission untier dem ıte. „Nationalkom-
In England gibt 1 Verhältnis DUSSION für. bedüriftige Klöster AU-
seiner katholischen Bevölkerung die NE) 1n Zusammenarbeit mıit der Spanl-
höchste AÄAnzahl VOon Klausurschwestern. schen Ordensobernverein1gung. Die
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Kommission soll den Oosiern ZUT dung ın wel Kurstypen: HT Akade-
Selbsthilfe helfen un ist In Tel Be- miıker und Abiturienten Iiur Teilneh-
reichen Oorganisilert. Der ersie vermittelt Her die VO  3 anderen Schulen kommen.
Arbeıit, Arbeitsgeräte und den Verkauf Der Bildungsgang S1e. monatliche Z
der hergestellten Artikel; 21n zweites sendungen VO  - ripten und insgesamtKomitee kümmert sich medizini- wel Studienwochen (in wel auifeinan-
sche Dienstleistungen; E1n drittes derfolgenden Jahren) VO  H Fachtheolo-
geistliche Assistenz. Im VeErgangenNe: yYyen führen 1n folgende Fächer e1in:
Jahr wurden wel Ausbildungskurse YC- Fundamental-Christliche Philosophie,
ıalten, die Jeweils VO  } iwa Nonnen theologie, Dogmatik, Moraltheologie
aAU: OSiern besucht Die un Sozlallehre, es und Neues esta-
Teilnehmerinnen wurden uUurci die Kln men(T, Kirchengeschichte, Kirchenrecht,

In die Lage versetzt, 1n ihren Ge- Liturgik, Tömmigkeitslehre und Lalen-
meılinschaiten die Möglichkeit un Not- apostolat. Prüfungen können abgelegt
wendigkeiten zeiıtgemäßer AÄArbeitsver- werden, Sind bDer nıcht verpflichtend.
Iahren einzuführen. Mit und unter Die öOsterreichischen Ordinarien sprechen
Anleitung der CLAUNE S1IN'd inzwischen den eilnehmern, die alle Prüfungen
schon zahlreiche Frauenklöster mmut dem entsprechenden Erfolg abge-
dernen Wirtschaftsbetrieben geworden. legt aben, die wissensmäßige Eignung
S1ie verfertigen NViCHEE em liıturgische Ge- Ta die M1SS10 canonica Auskünfte
wänder un! Geräte, feine Stickereien und Anmeldungen: Sekretarlat Fernkurs
und Spielzeug. Einige bedienen sıch De- für theologische Laienbildung, Wien Ii
reits maschineller Ausrüstung. Der Ver- Stephansplatz (Der große Entschluß,
kauf der hergestellten Artikel ereıtle MärTrz 1965, 280)
keinerlel Schwierigkeiten; die größeren
Klöster stehen 1n Verbindung miıt Spe- SI!  EN
zı1algeschäften un Großhandel, die kleli- Der Katholische Missionsrat Lagl

verkaufen innerhalb ihrer arIT- unı 1965 1n Schönstatt/Vallendar
gemeinden. Klöster bedienen sich der 1M Anschluß die Mitgliederversamm-
CLAUNEFE für den ertirıe ihrer Pro- lung der

Die Arbeitszeit ist auf werktäg- Der Katholische Missionsrat wI1e-
liıch fün{f oder sechs Stunden beschränkt, der Studienwochen tür Urlaubermissio-

daß die Nonnen den Gebeten und durch Die Kurse Iinden 1 Haus
Tätigkeiten ihrer ommunitaät eilneh-
INne  — können.

der Begegnung 1n Königstein/Taunus(Herder-Korreskondenz STa Der Kurs für Missionspriester VO
Dezember 19064, 102) L Juli 1965, paralle diesem
Dem Osterreichischen Fernkurts für theo- KUuUrs ber mıiıt eigenem Programm und
Iogische Laienbildung liegt nunmehr e1- gesonderten Vorträgen, der KUuUrs für

15-Jährige Erfahrung zugrunde. NauU: Missionsschwestern. An beıden Kursen
sende VO  } Katholiken dQdUSsS Osterreich konnen e Missionäre bzw. Missions-
und dQus insgesamt anderen Ländern schwestern eilnehmen
(VOT allem Deutschland, Südtirol,
Schweiz) en bereits den Monate UND KIRCHE
dauernden systematischen Glaubenskurs Im an Baden/Württemberg wurde
besucht, der jedem Katholiken CI- März 19  ® e1Ne Neufassung des
möÖglicht, ın die Grundlagen der katho- Frivatschulgesetzes herausgegeben.
ischen Theologie eingeführt WEeI- (Amtsblatt für die 1l0zese Rottenburg
den, un Wal entsprechen der orbil- 1964, 165—188).
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Eine Beirelung kirchlicher un!: karıta- PERSONALNACHRICHTEN,
tıver Körperschaften VO  H der Grunder- STATISTIIK
werbssteuer aıst urca Gesetz VO Äm Dez 1964 entschlief urc einen
Dez 1963 1M an Hessen erfolgt plötzlichen Tod infolge eines Verkehrs-
(Amtsblatt TUr die 1OÖzese 1964, unfalls Erzabht enedıi eelz VO  g Beu-
120—122). ron, Präases der Beuroner enediktiner-
as Bayerische Mıiıiniısterium IUr Nier- kongregation. Der Erzabt VO  3 Beu-
richt und Kultus hat Juli 1964 el- LO  =) wurde MÄrz 1894 in Rips-
He Bekanntmachung über den Vollzug dorf (Ei geboren. Nach dem Welt-
der Baupflichtrichtlinien herausgegeben. rieg trat 1n die 'hbtel Seckau e1n

acl Studien 1n Rom wurde 1924(Pfarramtsblatt 3 Y 1964, 324—333).
kin Rundschreiben des Präsidenten des un Prester geweilht. Bereits

MAarz 1926 wurde der noch nicht 30-J]äah-Bundesausgleichamtes VO. Maı 1964
unterrichtet über die Möglichkeit der rige ONC ZU Abt VO  g Seckau YGe-

iuür ess-f waählt. 1957 erfolgte die Wahl Z.U. ETZ-Altsparentschädigung
iungskapitalien. (Amtsblatt für die DIi6- abt VO Beuron. eın Leitspruch Waäl:

AChrTIsu Vvices I' als Stellvertre-ese iıldesheim 1964, 286
ter Chrisu handeln  “ Im Te 1960

In Rheinland/Pfalz sind UrCi Runder- „rählte ın das Generalkapitel ZU. Präa-
des Sozlalministeriums VO. Au-

qgust 1964 Rıic!  InNnı]ıen für die Errichtung 5E der Beuroner Kongregation. Dieses
Amt bedeutete eC| un Pflicht ZUI

und den Betrieb VO  ; Sauglings- und Teilnahme Vatikanischen KonzilKinderheimen (Pfarramtsblatt Er Wäal gewähltes itglie' der Kom-
O  Cr) 1964, 373—377). 1ss1on für die Ordensleute T un
Das Landessozialgericht Baden/Würt- Auftrag, Jan./Febr.
temberg hat 1mMm. Urteil VO. Juli 1964
In einem Fall, in welchem e1Nn ]Junger Dr amadsus Zäühringer, Mönch der

TZzZabiel Beuron, ist VO Konvent derMann ZU. Palmsonntag 1 Auftrag der
Kirchenpflege Palmreisig aus dem Wald Erzabteli ZU: Erzabt VON Beuron Ye-

wählt worden. Der NEeUe Erzabt stie 1mgeholt un dabei verunglückt Wal,
entschieden, daß uch Personen, die e1- Lebens) ahr.

ahrenamtliche der unentgeltliche Der Abt der Benediktinerabtel Tholey
Tätigkeit für die kirc  ıchen KöÖörper- (Saarland), Dr. Petrus Borne, ist Z1U.

schaften, Anstalten un! Stiftungen V eI- Abtpräses der Beuroner Benedik-
ichten, Unfallversicherungsschutz bei tinerkongregation gewählt worden. Die

der Verwal tungsberufsgenossenschatft Wahl erfolgte UrCci das Generalkapitel
genießen. (Amtsblatt für die l1Öözese der Kongregation, dem die Ahte der
Rottenburg 19064, 160) Beuroner Kongregation angehören, Zu
LDas Landgericht Nürnberg/Fürth hat ın Assistenzäbten 1n der Leitung der Kon:-
eınem Zwischenurteil VO. Juli 1964 gregation hat das Generalkapitel den
das derZeugnisverweigerungsrecht Abt VOI Gerleve, Pius BuddenborTg, un!
Geistlichen weıt ausgelegt und einen den Erzabt VO  _ Beuron, ID amasus
Pfarrer selbst für den Fall VO.  b der Aus- Zähringer, gewählt Abt-Präses Borne
sagepflicht als euge freigestellt, Wenn stammt aQus Prüuüm ın der 1Ie. Er ge-
ihn die betroffenen Parteien VO. der hört seit 1930 dem Benhediktinerorden
Verpflichtung ZUTC Verschwiegenheit und wurde 1935 Z.U: Eesier g-
entbunden en. (Pfarramtsblatt ST weiht. Am Febr. 1947 wurde Z

1964, 7} Abt VO  - St. Matthias ın Irliler gewählt
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eit 1950 ist Abt VO.  - Tholey. Die Der stellvertretenden Leiterin des ka-
tholischen WaisenhausesBeuroner Benedikinerkongregation ın Iserlohn,

fclßt /Aunrn eit Abteien und Priorate. SL, Marıa Romedia, hat Bundespräsident
uberdem sind Frauenabteien recht- die Verdienstmedaille des Ver-
lıch angegliedert. Der Abtpräses wird dienstordens der Bundesrepublik
alle Te gewählt Abt Borne hat 1n Deutschland verliehen. Die /4-jäahrige
se1iner Eigenschaft als Abtpräses Sitz Ordensschwester hat sich besonders
un Stimme 1m Konzil (KNA während des Dritten Reiches große Ver-

Januar 1965 wurde der Provin- qienste erworben, als TOLZ Verbo-
zıal der Ostdeutschen Jesuitenprovinz, Tes Religionsunterricht erteıilte (KNA

au] Mianecki, mitten QUS seinem Am Dez 1964 felierten 4336 cChAWe-
Amt 1n die ewige eimat abgerufen. stern der Missionsgesellschaft der Die-
Mianecki Wäar Vorstandsmitglied der nerinnen des eiligen Geistes teylerVD Missionsschwestern) das 75-Jährige Be-
Das Amt des Provinzılals der eutschen stehen ihrer Genossenschaflt. Die Mis-
Provinz der Missionare VO  - der Haeili- sionsgenossenschaft wurde Dez
qJen Familie wurde Febr. 1965 1889 VO Gründer der Gesellschat des

Ifons Borgert übertragen. Göttlichen Wortes (Steyler Missionare)
DDr Sophronius Clasen OFM, Lek- 11} Steyl/Holland 1NSs Leben gerufen.

{OTr der Kirchengeschichte der oONan- Die itgliederzahl der Genossenschalft
nes-Duns-Scotus-Akademie der Fran- nahm chnell un verbreitete sich 1n
zıskaner ın Mönchengladbach, erhielt wenigen Jahren uüber die Nn Welt

Heute wirken 4336 Missionsschwesterneiınen Lehrauftrag für die mittelal-
erliche Frömmigkeits- un Geistesge- in Läaändern mit 230 Niederlassungen,

davon 2489 chwestern 1n Übersee 1139schichte der Nnıversıtla Bonn
Das Bundesverdienstkreuz anı IT  H3 Südamerika, 308 ın den USA, 1n

Ghana/Afrika, 27 1n Neuginea und AÄAuU-erhielt die seit über Jahren 1mM KTeIls-
rankenhaus Kempten/Allgäu täatige <iralien un!: 795 ın Asien. Christ Un-
Vinzentinerin Obherin Hartwich Haas terwegs, Januar 1965, 16)

Josef Pfab
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